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<^?c. f. l . Apostolische Majrstat haben mit AIlcr<
höchster Entschließung vom 19. März d. I . die
Privatdozeutcu an der medizinischen Fakultät der Prä-
ger Universität. Dr. Josef L e r c h . Vorstand des zoo^
chemischen Institutes. zum außerordentlichen Professor
der Zoochemic, Dr. Josef P i l z . zum außerordcnlli.
chcn Professor der Äugcuhcilkundc u»d Dr. Ioslf
Maschka zum außerordentlichen Professor dcr Slants '
Arzncikundc allcrguädigst zu ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Einschließung uom 29. März l. I . dcu
Hofsckrclär dcr k. k. Oberste!'. Nechnuugs'Koittrol'
Vel'örde, Josef P r c l c u t h u e r , zum Sektiousrathc
uud Nefcrcntcu daselbst mit den syslemmäßigcu Gc<
nüssen allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 2tt. März d. I . dcu Te.
mcsvarer Landesgerichtsrath Dr. Liuius N a d i v o «
j c v i t s . znm Nathc des serbisch > banaler Oberlau-
desgerichlcS <.v!,i, ,x!l,«m>> allerguädigst fzn ernennen
gcrliht.

Dcr Minister dts Im.crn l>.t im Eiiwerständ'
,„s,c nut dem Iusl,zm,i,iNlr die Be;i>kanit6. ^ M „ . „
ssncdrich D e e l e . a . Pm.l N c p o i? O ^
Ritter vo» G l a u n ach und Pc.cr V / o d ö l s? n
Bezirkamts« Adjunkten !n Kärnten erimlutt.

Dcr Miuistlr dcr Justiz hat den Gerichts. Ar>.

^ck l t tar l'c. dem La.ldesgerichtc ln Salzburg eruanut.

Dcr InstizminiNer hat dcu Auskultanteu Karl
^ ^ . ^ ' ? ^"visorischen Aktuar bei dem Vc<
zmsgerichte lu Marburg ernannt.

ss, «r^."' H""dclöministcr l'.U deu Ingenieur erster
in Venedig Iolmnu

M a a s p . u a zum Inspektor bei dcr Laubes Vau.
Dnekliou fur Dalmaticu crnamtt.

lmt ^ ' ^ s / / ^ ^ ? ? ^ ^cchmlngs.Koulrol.Pchö'rdc
iate ^ m ."' bobmischeu Staatsbuchhaltuug erlc.

O?n i.^? ^ " ' ^ ' ^ " ' dortaunlichrn Rechnung,?,
owznileu Fmnz W o d u i a n s k y verliehen.

.. ^ ^ s ' I - 5 ^ " ' ^ Nechuuuqs.Koutrol'Vcbörde
hat em be. dcr k. k. steiermälkiscl'cu Staatsl,»chl,al.
tuug er^d.g e 3^chuungörathstelle dem dortigen Nech.
nuugöoffizlaleu Io,cf F ,"> r st ucrlicl,eu,

Nichlamlsiche, Ts,eil.
Die Genoralversamnllung der Ak-
tionäre der Krcditanswlt in Wien.

Dieselbe wurde von Sr . Durchlaucht dem Für«
lwt Schwarzruberg eröffuet; Glas Zich.) übernahm
die Leitung der Verhandlungen. Miuisttnalrath v
Vreutano fnugirtc als landesfürstlichcr Kommissär.
Dcr erste Direktor. Herr Nichter. veOiö dcu Ge>
schäftsbcricht. Nachdem rcrslll'c die Krisis dcs abae-
o ^ 7 ^ d . . Geschäften

Die Kreditaustalt hat zur Förderung der großen
Industrie auf dem Wcgc des Darlehens wesentlich
beigetragen.

Dem Comitl' der Kärulncrbahu »vurde bis zum
Schlüsse deö Jahres 18/i9 ciu Darlehen von drei
Mil lwucu Gulden zugesagt, dessen püuktliche Rück.
zahlnug sich..gestellt ist. Der größere Thcil dieser
Summe wird heuer erst zur Verwendung kommen.
Der Dampfschifffahrt. Gesellschaft des österr. Lloyd
wurde ciu Darlehen von vier Millionen Gulden auf
die Dauer vou drei Iadrcu bewilligt, welches schon
im Laufe dcs gegenwärtige» Jahres in Folge dcs
vou dcr Kreditanstalt hiuausgcgcbcucn Prämien«Au»
leheus zur Tilguug gelangen wird. Dcr Prager Ei«
sen - Iudnstric. Gesellschaft wurde unler günstigen Ae-
dl'ugilngeu ciu Darlehen uon 3^/^ Millionen Gulden
auf ll Jahre gewährt. Die Betheiligung au der ga»
lizischcn Karl - Lndwigs ' Vahu beträgt l j ' / ^ Mll l iouen
Gulden und es wird im Laufe des Jahres 4868
keine Aktien.Emission erfolgen.

Dcr niedrige Kurs dcr Wcstbahu« und Tl?elß<
babn. Aktien, sowie die schlechte Lage dcs Geldmark.
tcs überhaupt, welche riu weiteres Ausschreiben von
Eiuzahluugcn auf die Aktien dieser Pahmn uuräthlich
erscheinen ließen, veranlaßten die Kreditanstalt um

! so mehr, alS sie sich auch im Äcsipe cmcr großen
Au^ahl jcucr Akticu brfaud. für diese Aahnen ein
Prämien.Anlchcu zu emittircu, in welches danu allch
die süd«norddeutsche Vcrbiuduugöbahu und die Dampf<
schifffalirt - Gesellschaft des östcrr. Lloyb mit einbezb<
geu wurden.

Die fcrucrcu Verhandluugcu wcgcu Festsetzung
dcs NomiualwerlheS dieses Anlchcns auf 40 Mülio»
ucu Gulden V. V . ?c. fallen in das laufeudc Jahr.

MMtlm.
A u s ,

^Der k. k. österr. Fel^marschall

Vraf Naichky.
(5iüc l'i»gravh!s5)c Ekizzc

nach dcu cigeneu Diktalcu uud dcr Korrespondenz des
Fl'lomarschalls

v o u

ei„em österreichischen Veteran."

lStnttgavt mid Nngsl'urg. I . G. (5l.'tta'sch.r Vnl^^. l«W,)

l Tch luß )

Ntt, '^cn"t '" ^'"^^ ^"' Feldmarschall noch mit Mbarem
Tourci, >,, ̂ ' ^ " " " ' Spazicrvüt orcr wcuigslens einige
^^'>e, Zusch !̂ ̂ " ^ ' " ^ l l^macht. ivobci er cö jedoch nicht
wlchtc cv s<z"".^' babeu. Wenn er zu Pf.rDe slicg.
? " " " - daß dicn' ! ' " l'cinc Weise stets so zu rcrau.
, / « c r Pf^ ,^ " °l)»e Z , . ^ „ ^ , ^ , l , . Die Mcckle,"
"sl"'ders E i s f , , . ^ " nlle» anocrcu vor uud licblc
« - ̂ l i i i c Pi!,,? " .«^"usch'mmcl,
^ ' ' ^ " a r um». ? '̂  '" ^cr augcuommcueu Lebeus-
^ l ' l c i ! i,i,d bis p ^'' '^ lmer laugeu Ncihc vou
^ ^ ' oder doii, " ^ "^^ ' " " " u T " ^ ging er um !)
' " ' ' '« bis 3 . d . . H " " " W''ler zu Vettc uud schlief
^'vachte u»^ , . "' ^"sseuö, wo er regelmäßig
? " auch / " ' " ' " ' 'lc'tiend den Tag erwartete
^ ' " " Ueß niät ! ' . . t7 ^ " " " " " " - I " frübereu
" " ! ' ! > " N / . . ' . / " " " ' " ' ^ ' '"""cherlci oder ließ sich

' ' " V o r s c h / ' ' N ' l . ' p or.st.,che Säpe. adminislra.
'" ' " ' s t a ,? ' , ? ' " U " ' Vetrachtungcu uud E.ttwü'.fe.
' " " 'chlieb n s ^ ' , ' ^ ' " " ' ^ ' ' ' " " > ' ^ c u . Manch,
d'ö Ve.t aestel t . " " " " " " ^ ' " " P ' " . das auf

ücncxkurses« " ' " ' " " « s"ch"' philosophischen „Mor>
' ' "e cr derlei Albcitcu nauute, die er

«der in der Neacl sorgfältig zu verargen p f i c ^ ' ^ 7
wahren^ w.r als theures Audcukcu. ^ ' ^'
n ^ " ^ ' L ' " M " g e n irge»d ciuc Auörückmm ooer
stand c.ue Reise uuo dergleichen bevor, so war er m>.
chldar der Erste a>-f dem Platz und weckte nicht ssllc»

'eme Dienerschaft. Noch la^.ge vor der festgesetzten
.wsdruchWnndc sah man ihn schon im Hofe oder vor
E i l e " ' t r ^ n ' " ' ^ " " l " ' ^ " ' " " « ' ^ " '»>d sclbe zur

Mi t nu^grenzter Verchruug den. Kaiserhansc cr>
geben, ,n l,ohe.u Grade mulh.a. kal.blülig. /o l l Aus-
dauer. besouueu i „ der Gefabr. gcwisscnbaft im 3ialh
gclzlg nnt dem VInle sciucr Soldatcu. rillerlicheu Sm-
nes streng »n D.enst, aber dabci billig uud gerecht,
wohlwollcud, freigebig, dcu Wenh dis Geldes über»
seheud durch eigenes Beispiel znr gcwisseulwftlsteu
Pft.chlerfu lnug sporucn.. zur Nachahmung aufmu.»
ttrud. nnlde humau, thatkräftig nud besagt, mußte
cr, wie begreiflich, der Abgott seiues Heeres werden
Vielleicht üat kein östelreichischcr Fclodcrr vor ihm
etwa den Erzherzog Karl ausgenommen, die Lubc t^s
Soldaten iu solchem Grade besessen, keiner in jrdrr
.Nncgölage auf oie Truppen so zn zählen vermocht
keiner sie zu bcgeüttvn verstand» wie Nadcßl'y. Aber
cr vertrat auch bei jeder Gelegenheit auf das Wärmstc
selbst dcu GcungNen sciner Uulergcbeuen uud war
stets unablässig bemüht, deren Wohl zu fördcru. Mi t
einem Worte: Er hatte, wie wir^ ricß mehrfach aus-
gesprochen, nur dii Ehre uud Würde der Krone uud
ras Vesle Dls Dienstes vor Augcu uud hütete mit
wahrer Eifersucht deu wohl crworbcneu 3luf einer
Armee, deren Lehrer. Führer und väterlicher Freu»»
cr bis zum G^bc geblieben ist.

i Wer sich bcrufcn fühlcu löünle. daö öffentliche
Lcbeu ciues Manucs wie der FcldmarschaU einer Aua.
lyse zu untcrzichcu, cem müsscu wir vor Allein em.
pfehlcu. sich auf jenen Standpunkt zu stellen, von
welchem aus dieß aliciu noch möglich erscheint.

Wir legcu auf diese Vemerknng einen bcsoudcreu
Akzent. Dcuu eiu gewöhnlicher Maßslab läßl sich dort
uicht aulcgcu. wo Größe nud Eigeuthümlichkeit dcr
Verhäünisse einer«, so wie die Individualität des sel>
tcueu Manucs audererscits. sich ">'f r>»cr Höhc be>
faudcu, die selten eine Verechuuug zulassen.

Dcr Marschall pfiegtc, es sei u u u , daß er das
Schwert zoa oder in den Mühen dcs Friedens wal«
«etc. immer nur das große Ganze zu berücksichtigen,
stets uur nach Slaalöl'ül'ksichtcii zu handeln. Diesen
letzteren verftauo cr alles Uebrigc bewunderungswürdig
unterzuordnen. Deuu cr war ein echter Feldherr und
folgte iu seinem Thun uud Lassen jenen Grundsätzen,
welche die bewährtesten militärischen Schrifistellcr, dar»
unter letztlich eiu Clausewitz. als die nchtigstcu auf»
stelle,,, jene nämlich, wobci die höhere Politik »cm Ven
Operationen als uuzcrtreuulich erscheint. I u dieser
Vczichuug ka»u cr vielleicht uur mit dem Priuzcn
Ougeu uou Savoycu vergliche,, werdeu.

Es galt somit bei ihm als Gruudprinzip, uud
wir möchten behauptcu. es bildete, im Kriege und bei
Operationen wie iu OrganiscUioueu. de» Grundtypus
seines Charakters, daß in allen Fällen, wo nicht ein
gänzlicher Stillstand unbedingt gcbotcu war . immer
wenigstens e!was, das ein Fortschritt wäre. geschehe,
und falls cr hicbei. es sei nnu aus hö'hercu polnischen
oder höheren persönliche,, Gründen uicht das Gauze
crzilleu louute. cr sich auch indeß mit einem Theile
desselben, d. h. wo er daö Beste uicht zu erreichen
vermochte, sich auch mit dem Miudergulen begnügte,
um wenigstens das Schlcchttste zu beseitigen. Dabei
stellte er stets großmüthig sciuc eigeuc persönliche An>
sich! iu deu Hintergrund, weuu nur durch daö eudlich
'Deschlosscue. daS Allgemeine gefördert wnrde.

Gerade dieses großartig kluge Abwägen. diese
über alleu Neid erhabene Sclbslvcrläugnung, diese Höhe
des Gemüthes, diese beständige geistige Beweglichkeit
noch iu so hohem Aitcr uuo dieser ewige Drang, diese
SclMncht nach dem Vcstcn, worin der Dahiugeschie.
deuc iu guten wie in schlechten Zeiten unerreichbar
dastand, machte ihn so qroß uud weckte die allgemciuc
Verehrung für ihn auch im Auölaude in eben dem
Maße, als nun der Schmerz n,n deu unerschüchen
Verlust im gauzcu Vatcrlaude so tief nud nachhallig
empfunden wird.

Der Hiulr i l t eines solchen Hcloen. eines solchen
ManueS dcr Geschichte bleibt unersetzlich für Kaiser
uud Vaterland. Einem N a d c t z k y kann ma» wohl
uachstrcben, jedoch uimmer ihu erreichen. ( W r . Z )
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Diesem Jahre wird auch dcr Gcwin» z» Gnle kon«»
men. welchen die Anstalt alls dem auf sic entfallen-
den Antheil dcs Anlehens, dcr beilänsig die Hälft'e
des Noininalkapitals beträgt, erzielen wird >>nd info^
ferne schon jetzt erzielt hat. als die günstige Plazirliug
desselben zum überwiegend grölten Theile bro i ls ge»
sicher« ist.

Tic Anstalt hat bisher vier Filiale errichtet, lind
zwar i» PcNH. Pr^ ig. B innn u»d Kronstadt. Das
Ergebniß der regelmäßig wiederkel'renden Geschäfte
der Anstalt ist als sehr günstig zu bezeichnen. Das
Bankgeschäft stellte sich als sehr vortheilhaft heraus.
Die Anstalt datte au Zinsen eine Einnahme von
3.2!)2.000 st., der Provisions.Konto lieferte ein Er»
trägniß von 68Ü.000 ft. Die laufende» Rcchmmgcn
erweisen einen Gtscha'ftsnmsal) von »lehr als 38li
Mil l ionen nach. An Schuldposle» hat dic Austalt
ivähreud der vorjälirige» Krisis hier und bci den Fi>
lialen durch Fallimeutc einen Verlust von nur (i2.3(i0 ft.
erl i t ten. ein Betrag . dev inl Vcrl 'äliuiß zu dem groß-
attigen Un's^tzc und in Anbetracht der so schwierigen
Zeiten wol>l nur als geringfügig bezeichnet werde» darf.

Die Anstalt l,<N sowol'I durch Dl^koutirung als
durch das Akzeplations'Kreditgeschäft Handel uno I»>
dustvie lueseullich »nlerstützt; iu der zweiten Hälfte
des Jahres bewegte sich das Portefeuille zeitweilig
zwischen 2!> u»o 28 Mill ionen Gulden, wäbrend die
Anstalt im Lause des Jahres im Ganze» an !i7 Millio»
neu Gnlden akzeptirte.

Der UuisaN in ausländischen Wechseln betrug
fast 122 Mil l ionen Guldcu. und es hat sich daraus
für die Anstalt ein Gewinn von 177.669 fi. ergeben.

Pei dem Vorschußgcschäfte in Effekten betrug
der Geldumsatz <i4 Mil l ionen und der Ertrag 1.300.000
Gulden. Das Vorschnßgeschäft in Waren erreichte
einen Uinfang von ^ ' 2 Mi l l ionen. Auch durch das
Porschnßgeschäft auf Waren, so wie durch bare Vor»
schüsse liat die Anstalt dem Handel und der Industrie
wesentliche Dienste geleistet.

Die gesammte Kassebewegnng betrug im abgc<
laufenc» Iabrc über 326 Mil l ionen.

I n der ersten Hälfte des vcrfiossencn Jahres
l,at die Anstalt „och Staats» uud Indnstrie»Effekte»
angekauft, und ist ihr auch bis zum Jahresschluß
noch kein Gewinn daraus erwachsen, so ist doch lu'cz»
Aussicht für die nächste Zukunft vorhanden. Zur
Einführung der Cheques sind bereits Einrichtungen
getroffen.

Es wurde eine Verminderung der Tanli^nic des
Vcrwallungsralhcs und der Direktoren und Beamten
uon je 10 pEt. auf 3 pEt. beantragt, und zwar sol<
leu nur verdiente Beamte eiuen Anspruch auf Tan»
ti'''mc oder Remuneration haben. Dieser Antrag wurde
angenommen.

Von den für das Jahr 18!!<l auf die Beamten
entfallenden Antbcilen der Tantieme sind ^0,000 ft.
zur Gründling eines Pensionsonds für die Veamttu
lüio Diener der Anstalt gewidmet worden.

Der Perwaltungsralh beantragt uun die Grün-
dnng eines Pensu'ufondcs für die Beamten und Die»
uer in der Ar t . daß die Anstalt vorläufig durw vier
Jahre hindnrch zli demselben einen jährlichen Beitrag
von 10.000 fi. zu leisten hätte. Auch dieser Anirag
wurde uon der Versammlung augcnommen.

Die Aktiva bestanden in U8 Mil l ionen Gulds»,
und es verblieb nach Abznz der Passiven ein Vrnt!o>
gewinn uon 3,870.000 si., wouon die >'m Jänner
gezahlte llprozentige Dividende im Betrage von 2
Mil l ionen 8.^0.000 Gnloc» abzuziehen kommt. Der
noch restirende Geivinil wird über Genehmigung der
Versammlung auf dru Gewinn» und Verlustkonto des
laufenden Jahres gesetzt werden.

Wcnu dal'er für das verflossene Jahr anch keine
weitere Dividende bezahlt w i r d . so kann doch nut
Rücksicht auf die ungemein schwierigen Verhältnisse
dieses Jahres das Resultat als ein relativ günstiges
bezeichnet werden. '

Die seit Ende v. I . gestilgeueu Kmsc stellen
jetzt schon einen nicht unbedeutenden Gewinn für das
l. I . an den in dasselbe übertragenen Effekten in
Anssicht, wozu noch jener Gewinn kommt, welcher
sich anS der Realisiruug des Prämienanlehcns erge»
ben wird.

Der Autrag deS Neuisionsausschuslcs. die Höbe
einer Präsenzmarke für die Mitglieder des Verweil» !
tnngSratdrs ans 10 Guldeu festzusetzen, wurde gcnel'»
migt. Der Antrag eines Aktionärs den nen zu emit
lirenden Aktien.Coupons -> 2 ' ^ pEt. — >' st. h îzu»
fügen, wurde uach einiger Debatte gleichfalls ange>
nommcu.

Vei dcrWabl eines Mitgliedes des V.'rwalluugs-
rathcs erhielt Herr Eduard Todesco 1800 S t i m -
men .wä 'hnud aus Herrn Professor Stummer bloß
1.00 fielen. I „ h^, Revisiousausschuß wurden die>
selben Aklionäre gewählt, die im vvrigeu I<ihrc fun-
girteu. Der Veisammlliog wohnten ^70 Personen
l»ei. welche 230« Stimmel» vertraten

Oesterreichs
W i e u , 30. März. Ihrc Majestät die Kaise.

l i u Klnol ina Augusta geruhten das Museum ^urollm'..

^u^u>!l'U!!l in Salzburg abermals mit eincr Gna»
ocngabc von 300 si. zll bcdeufcn.

Se. Majestät der Kaiser Ferdinand haben znm
Vestcn der St i f tung von Freitischen für dürftige Stu>
dierendc der obncn Guninasialklasscn in Prag 100
ft. gespendet.

— Zur Hebung der verfallenen Pferdezucht iu
D a l m a l i c u war bereits im Jahre I860 eine k. k.
Beschälanstalt in S ign errichtet worden, zu der jcht
ciiie zweite iu Dcrius hinzugekommen ist; iu Anbe-
tracht, dap die dalmatinische Pferdcrace der arabi>
schcn verwandt ist, werden ausschließlich türkische und
arabische Hcugstc als Beschäler vcrweudct; die bereits
erzielten Fohlen sind sa)0ne Thiere und berechtigen zu
sehr güustigen Hoffonngen.

W i e n . 29. März. Aus Anlaß einer Anfrage
wurde vou Seite des k. k. Finanzministerinms ent>
schieden, daß für jeuc Bleisiegel, welche auf dic uuter
^'aumuerschluß mittelst Eisenbahnen cliUangcudcn, un-
verzollten, ansländischen Waren , uach Vorschrift des
§. 2 7 , 2. Absatz, vom 18. September 18^7 , bloß
zum Behufe der Einlagerung derselben in die amt-
lichen Magazine angelegt werden, cm Siegelgeld nicht
einzuhebcn ist. Werden aber dicsc Siegel im Ver-
laufe des weiteren zollamtlichen Verfahrens, gelegent-
lich der Bcglcitschcinauoflltiguug, au den Behält»
uisseu bclasscu, so tritt die Erhebung der Sicgelgebühr
uach dcu bisherigen Bestimmungen ciu.

" I n Berücksichtigung ocr Wichtigkeit einer voll»
kommcu zioeckeulsprecheuden ^aguncuorduuug für Vc^
ncdig, namentlich in sanitärer Beziehung, ist neucstcnS
eine Revision des seil dem Jahre 1841 bestehenden
provisorischen l i l ^o lu iur i l lu l l^^ iu l i iun l ; angeordnet
worden. — Zu dicsem Behufe wiro ciue aus Sach<
verständigen uud Abgeordneten der Zen t ra l - , der
P r o v i n g ! « und Municipal > Congregation bestehende
Hlon.linsslon zusammcnlrclcu, deren Aufgabe es sein
wi rd . d ie b e s t e h e n d e p r o v i s o r i s c h e V o r -
s c h r i f t e iner s o r g f ä l t i g e n P r ü f u n g zu uuter»
ziehen und uach Umständen einen neueu, allcu Be-
dürfnissen entsprechenden Entwurf zu verfassen, hier»
über mit der k. k. Zcntralscebehördc das Einucrneh»
men zu pflegen und das Operal im Wege der La»«
deobchördeu au die betreffende» Miuistcricu zur Fest»
stelluug eiucr dcfinitiucu ^agui'.cnorduuug zu leiten.
Der gegenwärtige Zeitpunkt cischcint yiezu um so ge>
cignclcr. als die so eben gelungene Austicfung cini>
ger H^nptkanälc die ungehinderte Einfahrt auch gro«
ßcr Schiffe möglich gemacht hat.

Frankreich.
P a r i s h 28. März. Dcr Minister des Innern

hat durch Erlaß vom 8. 0. M . angeordnet, daß alle
Kanonen, die sich in vielcll Städten im Besitze der
Gemeinde» Behörden besinocu. um bei Feierlichkeiten
zu dieucn, an die Arsenale abgeliefert werden sollen.
I n dem Erlasse wird gesagt, daß sich dicsc Kauonen
in schl'chtcm Zustande befinden und beim Gebrauche
Schade» anrichten löunen. Sie sollen später durch
andere in besserem Zustande erseht werden.

P a r i s , 26. März. I n dcu politischeu 5trei<
sen in Par is wi l l mau die Differenz zwischcn Frank»
reich nud England als uölNg bcigelcgi, und geschlich,
tet betrachten, wozn ein eigenhändiger, von der ^öui>
giu Viktoria au Kaiser Napoleon gerichteter Brief
uol! der wärmsten Versichernngcn persönlicher Freund»
schaft und der besten Wünsche sür die Aufrcchihaltnng
der Allianz zwischen beiden rändern, wesentlich beige-
tragen habe» soll. Verschall Pclissicr, welcher sich
erst nach den Osterscicriagen auf seinen Posten in
London begeben soll. wiro als anfrichtiger Vertreter
dieses neu bcgrimdclcn guten Emuersländnisscö z»ui-
scheu beiden Bändern geschildert. Dei'. Abschluß zu der
Befestigung des guten Einucrnehmens getroffenen Maß»
regeln würde eine Reise ^'ord Palmcrstou's uach Pa»
ris bildcu.

— Dem vchcmeuteu Artikel des französischen
„Univcrs" gegen England, welcher die 5,'age dieses
Bandes mit dru schwärzesten Farben schilderte und sich
am Schlussc biö zum Himgürufc steigenc, war eine
Reibe der bittersten lind schneidendsten Aufsäße gegen

idic politische uud literarischc Thätigkeit deö Hcrrn v.
Lamartine vorausgegangen. Wenn sich jcpt — nach

! telegraphischer Mcldnng aus Paris — der Kaiser
gelbst a» die Spihc riuer Subskription für deu hart
bedrängten Lamartine mit der Erinnerung an die
Dienste, welche dieser der Sache der Orduuug im
Ic.hrc 1848 leistete, gestellt hat, so wird dieser Schritt
in Fraulrcich wie in England als ciuc Ablchuung
auch des martialische»! „ U n i v c r s " - Ausfalles gegen
England aufgefaßt werden.

Die uenc I n d i c n - B i l l ist vom englischen Unter»
hause im Allgemeinen günstig aufgenommen worden,
und Yat nur in deu Herren Roebuck mw^Bright ent-
schiedene Widersacher gesuudeu. Die „T imes " ver-
wirft sie ohuc Weiteres. Dic B i l l sei cin seltsames
Gemisch von Bescheidenheit und Kühnheit, cin Uhrwerk,
wie d'Israel i es vorschlage, sci viel zu tuustlich für
deu englischen Geschmack. Die Arbeit des Reinigcus
und die Reparaturen würden England ruimren uud

die Uhr würde am Ende doch nicht gchcn. Wir
müssen aus ocr Si tmug die Erklärung des Schah-
kanzlers hervorheben. daß scincr Meinung uach das
Projekt der Kanalisation der Landenge von Sncz sich
als unausführbar erweise uud allen ctwaigcu Unter»
uehmern Verderben bringen werde, eine Erklärung,
mit welcher sich das Kabiuet Derby dcr Stellung des
abgetretenen Ministeriums zu dem Projekt in ihrer
vollsten Schroffheit anschließt.

Großbritannien.
L o n d o n . 26. März. Die Königin hielt gestellt

ciu Kapitel des Hosenbandordens, um die Herzoge
von Wellington und Devonshire mit dem Orden z»
belehnen.

I n Jerusalem ist der bisher »och nicht dagnvc'
seuc Fall vorgekommen, daß der dortige cnglische O
schof (Dr, Goba!) durch den brilischeu Konsul verhaftet
wnrde. S o melden Briefe, die mit der letzten orift"
talischen Post hier eingetroffn, sind. Beide H c B
sollen seit läugcrcr Zeit in Unfrieden gelebt habc^
Aus irgend einer Veranlassung ließ der Konsul dc«
Bischof vor Kurzem vorladen, und da Letzterer del
amtlichen Vorladung nicht Folge leistete, wurde tl
«wegen Mißachtung des Gerichtshofes" i» aller Fort" l
verhaftet. l

Stenographen uud Parlamentsmitglieder streilc" I
noch hcntc darüber, ob M r . Walpole, der Staatsscktt' '
tär des Inner», die Eristcnz dcr sog. «Italienische"
Liga« bestätigt oder in Abrede gestellt habe. Icdtt l
wil l anders gehört habe» und die Meisten l'abcn r B !
der leise gesprochenen Erklärung so viel wie gar nichts
vernommen. Fälle dieser Art gehören nicht zu dc»
Ausnabmen.

Watt, der eine dcr „Eag l ia r i " -Maschinisten, ist
übcr Doocr in London eingetroffen.

Heute vor acht Tagcu hat mci» in Plymouth
angesaugt», das atlantische Kabel a»f dem »Agame"''
non« untcrzubriugen und bis gestern waren an 1 ^ ^
Me i lm an Bord. Dcr erste unglücklich abgelaufe"?
Versuch des vorigen Sommers hat unter Andere'»
auch gezeigt, daß für ciue zweckmäßigere VertheiliN'ü
des Kabels in deu verschiedene» Schiffsräume» g l '
sorgt werden müsse. Die Folge davon ist, daß l>"
Theil desselben, uud zwar die ersten 200 Meilen, dic
versenkt zu werden bestimmt sind, auf dem Obcrdl»
aufgewuuden liege» uud daß daS Kabel im Zwilchs'
deck. nicht wie früher iu ovalcu. sondern in kreisrun'
dcu Windnugcn a»fgcstaut wird. Dcr „Niagara"
wird auch ohne viel Verzug mit dcr Aufnahme ftincl'
Kabcll'älftc beginnen.

Ei» Korrewoildeot dcr „ T r . Ztg.« schreib/ ","'.
L o n d o n , 24. März i Eiuc britische Flottille " ' ^
»ächstcns zu Ehren dcr Vcrmälung des Königs ^ '
Portugal nach dcm Tajo abgeben. Dlirch das »"^ '
rechte, oder we»n nmn w i l l . das dninme Versal."^
der Hafcnbthörde in West-Hartlepool, wo die eisn'»^
5lohl<nschiffe drn andern vorgezogen und übc>>u>p.
auocre Meuschlichkeitru begangen wurden, hat su1, '^
Betrieb nach Old'Hart lrpool gewendet. Ueber > '<^ '
pilänr. darliutcr. wie ich vernclxuc. auch »icln^
österreichische, lichteten eines schönen Tages zn g i c i ^
Zeit die Anker nnd sagten dc» Herren in Wcst-HlUU^
poo! Lebewohl. Die Klagen der österreichische» ^
pitäne in England wegen Desertionen ihres Sch^ '
volk.s mehren sich mehr u»d mehr. Es ist "'" '
allein die verführerische Aufsicht auf einen höl'ctt'^
Lohn. welche den österr. Matrose» nach c n g ü ! ^
Schiffen dcsertirc» läßt; die betreffende» Kap i " ' ^
stell?» einen andern Grnnd auf. Sie bchanptc». ^
viele Gcbirgslelitc vo» Dal»!al ien. die oom Schiffs^^ >j
dienst rein nichts verstehe», mit ci»em I '« ' ,»»«'^ '
v m ^ i « »miillluu» sich »ach Konstantinopel eiusch'^''
U!U dort Beschäftigung als Handarbeiter zu s ^ , ^
Konxiicll sie nicht zum Zwecke und haben sie n>^
mehr zu lebcn. so werden sie plötzlich Seeleute, . ^ ,
diugcu sich als Matrosen auf einem dcr österrciän!^
Schiffe und geben dann bald zu erkennen, ^ „ , i , ! ,
die allerregclmäHlgsteu Landratten sind. Der K^.sich
dcr sich ailgeführt sieht, gibt dcu Leut^u g e w ^ ^ y
seiueu Scemauusscge». und diese glauben, ^,«,»,l
sic deu Has?» erreicht baden, nichts Besseres . .^y
zu können, als auf französische Weise ^ ^ ^ ß
zu nehme». — Vou Westport wird gcmeldet, .,,
das österreichische Schiff „Anton io" , nachdem ^ ^
Broadbavcn Harbour seluc Anker verloren, ' " ^ e -
Küste trieb uud 18 Zol l Wasser per Stunde n>" " .
Näherc Nachrichten werden abgewartet. D"s ^'^^,ß
Schiff „Anreo". welches in Ramsgatc st^"^^^',,n'irt
aller Wahrscheinlichkeit nach uo» Oruud "Us ^ ^^,
werde». Von österr. Schiffen segelten « ^ ^ ^l?»'
N. Shields »ach Bristol. „Rosa Gaspary" " " ^ , ,
dou nach Triest; abgesegelt sind: „Bonctis!) ^ ^ ^ s .
von Cardiff »ach Triest. „Indifferente" "?'. ^<. Hl i " '
ster »ach Cardiff. S o eben ist eiuc ^ ' t / , / " vcU'l"
dclsfiolte pro 1868 crschieueu. Das W n M > ^ ^ ^ec
sind die Schiffssigualc. Jedem Sch>ssc " ^ ^ s t a '
Flaggen zucrkmmt. jede derselben H < U ' ^ ^ „ ^ l l c
be». u»d das Merkwürdigste dabel ist. ^ e» s l " " '
Schiffe dcr Welt (bereits registrirt) ; " ! < " "
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deli, man doch i,n Augenblicke weiß. wie jedes Schiff
hctßt l,nc> w^'i i',v Nation es angcl'ön. Meines Er°
achtens sollt.' j ^er östernichische Papuan, wie es bc>
reitS andere N,!ioiicn gcchan. sein Schiff registrilen
lassen; die A:,(-I>1 >eü sino geving. u>w dcn Schiffs,
cigenthün.cr. welcher sodann von Zeit zu Zeit Nachricht
von seinem auf offener See schwimmenden Schiffe
erhalttu lann, wird es nicht gereuen, jcnc Auslagen
gemacht zu haben.

3lußlaud.
S t . P e t e r s b u r g . 17. März. I n der Leib»

eigenschaftssache ist so cocn eine Schrift von praktischer
Vcdenlnng erfolgt. M c bisherigen Maßregeln hatten
immer »lir diejenigen leibeigenen Vauern im Auge,
welche das Feld bebauen, von den sogenannte!: Hofe>
lcntcn. d. h. denjenigen, welche znm Dienst des Her-
rcnlianscs geboren, die am meisten den Willkürlichkei.
ten der Vesihcr ausgesetzt sind, war nicht die Rede.
obgleich, oder pielmebr. weil in Vczug auf sie die
Schwicrigkeitcu noch viel grööcr si»o. als bei jenen.
Ein kaisnlichcr Ukas vom 14. 5, M., de„ die „Sc>
natözcitung" schon am 1K. veröffentlicht, schärft mir
in Veziclnmg auf die Rckrntirungölistcu für die nächste
(zelmlr) Vi?iks^I'lnng die ftübcr schon gegebene V^>
stimnning „ochnmls r i n . daß die Familien der Hofe»
leute abgesondert von denen der Vanern geführt wer»
den sollen, nnd fü^t hinzli:

,,Um i» Zukunft die Zdl ' l der Hofeleutc zll vcr'
mindern, befehlen Wir. daL nach dcr'Eimcichung der
Listen zllr zehnte» Volkszäblung berrschaftlichc Äancrn
'N Hofcleulen nicht mehr gemacht werDen dürfen'
der Uebergang der Holeleute in Vanern und die Vc»
ftimmung der Bauern zu verschiedenen Iandwirtl)schaft>
lichen Verrichtungen bleibt gestaltet."

Der eigentlichen Verbesserung dcr Lage der Hofe-
lenle ist also damit noch nicht näher getreten, aber
man ficht, daß die Regierung dieselbe keineswegs ans
den Augen läßt. Alle Gencrale. Stabs« nnd Ober»
offiziere. welche Guter besten nnd Stimme in den
Adelsucrsammlungen haben, sollen, wenn sie darum
uaebsnchcn, einen zweimonatlichen Urlaub erhallen, nm
den Arelöuersammlungen. in welchen die leibeigen-
schaftöaiisselegcnbciten bcralbcn, respektive die Comi t^
Wahlen vorgenommen werden, beiwohnen zu können.
Die Tbeilnahmc dieser Offiziere, welche nicht ledig-
lich anf das Emfoinmcn ans ihrem Grundbcsil) an>
gewiescn find und ivclchc deßl'alb cine weniger be>
schränkte Aüschaunng dcr Verl'ältnissc haben, wird obuc
Zweifel auf die Vcschlüssc des Adels cinen guten Eiil«
finß ausüben.

T a g S l l e u i f t k e i t e l l .
— D!e FrlN"'t« «Nouaia" h.^. ,uie Dr Schev

,;cr de>, «WeuclNl.-,,n>'ni!c,i Moinn^licften" licrichtel
iu der Kapstadt mit Ven)>llig>lli^ dcö Gunuernelüö
Sir George Grey fünf Kaffcrn als Matvoscn cin V ,̂vd
genommen, unter der Bedingung, daü e>sskll,'en nach
Vollendung der Reise der ^Novara". wenn der Ein?
oder der Andere cs vorziehen sollte, auf Kosten der
österr. Regierung wieder ill ibr Vaterland zurückgc.
schickt irerdeu. Sie werden von dem Schiffskaplan
in der italienischen Sprache und in den Anfangsgrün.
den der christlichen Ncligson uuterrichlct.

— Wie die ..Mainzer Ztg." meldet, ist am 24.
d. M. im Rbein bei Mombach die deiche eines östcr«
reichischl-n Solraten qcfliuden worden. Räch nähenr
Uiucrsnchung ergab sich. daß dem Todten der 2chä°
del eingeschlagen war und dcr Kopf außerdem '»eb«
rere Stichwundeu trllg. Es wurde sofort die Uuter<
sllchung eingeleitet. Da der Soldat Tags vorher
nnl sinen: Frauenziinn'.er in dcr Nähe von Mombach
grschen worden war. so scheint die verbrecherische That
dort verübt worden zu sein.

— Der t h ö r i c h t e Scherz. Kinder am Kopfe
' " die Höbe zu hebcu und so mit ihnen zu scherzen,
l,'"t ,n diesen Tagen i>l Mailand zu einer hcrzM'chül-
trrudcu K<ilaslropl>c gefühlt. Ein Uhrmacher hob sei»

Soynchcn in dcr an^e.gteu We.se

d"S Kind war lodt " ' ' ' " ^ " n d verzog sich.

b i e t t t ^ w a n i ! ^ ^ ' ^ ^ ' ' ^ ' l l (bei Kirchheim)
dar l5- s 6. " " " ' ^ l »uiutercffanles Schauspiel
die M . . . . '""igslens den Geoguosttn bekannt, daß
l,^^ac>>d von Holzmaden. Olm.d.n Zell m.l dem
- r i i e r Plienöbach sedr reich an Liasschiefer ist. I „
l l ^ ' M i.iasschicfer nun ist auf dem Felde zwischen
" n , Vade Voll „nd dem Weiler Plicnsbach. elwa
mic Viertelstunde uon dem Dorfe Zell enlferut, rin
^ldbland ausgebrochen, mranlaßt wal'rschciiilich durch
kl>l ^encr, das in der gutgemeinten M'sicht augezün«
bet worocn ftin soll. nmbcrliegeude Schnitbanfcn. in
welchcu natürlich anch solcher ölbaliiger ^iasschiefcr
sich befand, in Dungcr zu verwandeln. Von dicscr
Elellc alis ucrbrcitclc sich der Vrano im Innern des
Povcns fort. und uu» kocht und raucht die Erde in
einem Umfang uon 180 Fuß.

^ - Die russische „Samarasr Gouvernements'

Zeitung" theilt nachstehende Schilderung cines Zwei«
kämpfe^ zwischen einem Landmann und einem Wolf
mit : I m Dorfe Zniewka erschien in der Nacht auf
oen 1!1. Oktoder u. I , ^in U^,s Nachdem sich das
Ungcl.'rncr im ganzen Dorfe herumgctriebcu datte.
lam es in ocu Hof o<s Landmanuo Zauin. Vom
oanshunde angebellt, postirle sich dcr Wolf knapp am
Zanne. Dnrch das anhallende, jämmerliche Winseln
oes Hundes vom Schlafe aufgeweckt, kam Zaum

uuangezogln i>' den Hof, wo
bc er heuen Nacht so^l^ch den Wolf erblickte,

sä i? . l"c Stube zurückzukehren und seine daselbst
üa >>/ ' 3 ^ ' " ""szuwcttcn. nm in ihrer Gemein-

N n . . ^ " " " ' - ' " " ' "H zu verleiden, erfaßte
w ' Io ^ . . ? " 7 " " " "üb ging auf den Wolf be>
a^enu nc ' : r w 2 ^ 7 ' ^ ' ' ourch seinen Henu

Wolf vcrfolale sci?. ^ ^ Der
^'greiser, welcher

'" i t einen. Säße a d r k " ? ?"si"cht, '"")". 'p ' " "a
wnnoete denselben an, <> - " ' ^ " ^ " " i n ' s und ucr-
Obwohl durch ciucn s., . " ' , " ' " an der Schulter,
'crlor dennoch Z .. ' e i n 7 ^ ' ' / ^ ' ^ ' ' Ü ^ ' " ' " ' " ^
"ielmehr crfaßle c en 9 ^" lesgegcnwar: .ucht.
>">o hob ihn ecr ! l n °^ ^ " den Vorderpfoten

oe," Häudeu des 00 ä riaen ^ ' d.ß de^elbe sich
winden versuchte. " "^ " °^">i!!l vergebens zu ent»

G r e i / ' u m ^ 3 ' i ! ^ ^ > "/.'! ^ ' " ^ " ' ^ ' i " ^ " d schrie der
Söhnen - es ., ̂  ' " n̂ der Stnbc schlaftndcll
'ch'itten'fe ' V r I c n s ' 7 "e Söhne
Niemand kam u. U "'edcrholte er seineu Ruf ;
Sluneeu. Z„>i>, hi r^. ' ^ ^ ""giugeu volle 2
bcstäudig nm il.m . i. / ? ° ' l fcst und drehte sich
^e.hüm nur z " o r e " ' ^ " ' ' ' ' " " ^ es oem Un.
zu beißen - uud a l ! o«"' ' " " " " " ^ ' des Mauueö
sich ̂ u tief im >̂ ^ ? " "ma l mit scil.cn Zähncu
!m.t"u^7c^ 7^''^«"biß/schrie5
Vater ,i 5,<s- . ' ^"hnc erwachten und dem
- und n m / ^ " ' '^"ld wurde der Wolf erlegt
Grei ">m. .erband die häßlichen Wunden des
.noü m d " ^ 7 " ^ ' Ungeheuer war ungewöhnlich
Kmnp l a p ^ e c . 7 ' ' ' " «llgemeinen ^cha.. am

sich erstach c l ^ N ^ e ^ ^ ^ ^ ^ ß ^ ^ n
o su,che ^nfl heranskmn. zcjme sich an ihn. die
Waw,cheu. der Unglückliche'ft^rb eines qnaloolleu

- Vor mehreren Tage., langte in (5ll)i>,g eine
- ^elloe aus Philadelphia in Amerika w M verpackt

> zwel ^argcn an. S>e war die eines Elbingers,

on >n ,emer Sterbestunde den Wunsch geäußert. i»

ua erlandi.cher Erde zu ruhcu. Die Veävaudlen ha<

o ^ e . 7 ^ N ' ^ ^ t ^ " " " " um großer Mühe

S.aalc« ?!' " . r d a 2 r i ^ ! i ^ ^ . . ^ ' " " " ^'teude..

^ l u w l ^ c h ^ ^ ^ ^ ^ nnd verkauft!

^unst und Literatur.
für di^ 3 ' ' .? /Ü^^ ' ' " ' " ^"" ̂ 'chcinen cineö nenen.

... Ti.c^ . 7 ' ' ' T '"'")"^cu Vla.tes unter
w l ! c h ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ . . m . e ^ i g t .

^^sU'n^e^^77^r:5vl'^

Teleftraphischo Doposche«.
T r i c s t . 30. Mär«. Sc f c>,,, . ^

Herr Erzherzog Ferdinand Ma/'ist a s/ern ' ^ ' '

„c,»> m„««tt ,mn°.. D,rckwr, D « " «e ' ^ '

0 m n ^ Mc.,w,rcn sc„,<» Vn.f,«chs„ ^ 2 " , Ä „ . ^

Handels- u'ld GWDericht7

l im Frilchtgcschäftc cü.e höher gehende Vewegung her.
voracrufeu. Ob diese beim Anlanq-n dcr bercits im

! Anzüge begriffenen Ladungeu sich bcl'aupten wird, dar«
über dürfte schon oic nächste Fo!ge c„lscheidcu. Ge<
gcnwättig ist oer Absal) sebr sänu.ul!. und fast nur
auf den Konsum beschränkt. M r notircu Weizen.
Aacser 86 -88p fo . 2 fl. «4 k r . - 3 si. 9 kr., Vccs<
kerckcr 8!j .-86pfo. 2 fi. i i i — ^ ^ kr., Tcmeöuarer
86—87pfo 2 fi. 4 6 — i i i kr., Paucsouaer 84—8«pfd.
2 fi 42—4ll kr., Vacskacr 8ii—86pfd. 2 fi. 4 8 —
lN kr., kroatischer2 fi. 30—40 kr., Halbfrucht etwas
fester 2 fi. 18 kr., Kukurut) in Parthien 2 fi. 2 4 —
2!i kr., detaillirt 2 fi. 2 7 - 2 0 kr.. Haser 1 fi. 2 l

!—-24 kr. Witterung angenehm, aber immer noch von
Nachtfrösten begleitet; Flüsse zunchmcud und gut fahr»
bar. vom Eise völlig befreit. Wasserfmcht nach Karl«
stadt 8 ^ — 9 kr., nach Steinbrück 36—38 tt. per

P c s t h . 28. März. (Wochenbericht dcr Filiale
der Kreditanstalt.) Mi t Veginn!5cr verflossenen Woche
ist für das Getreidc-Geschäft endlich der Moment go
kommen, dem mau so sehnsuchtsvoll cutgegeugesehen
nnd dcr dasselbe in den Stand zurückgefübtt hat. in
welchem es sich frei und unbccngt bewegen kann,

l nachdem es seit geraumer Zeit in engen Fesseln gc<
l hallen wurde,- die Donau ist frei von Eis geworden,

die Donau. Dampfschifffahrt. Gesellschaft hat bereits
Inach allen Richtungen dm ihre Thätigkeit begonnen,
!uud an alleu Einladc-Statioucu hat sich schou reges
lLebeu cutwickelt. —-
! Wenn auch mit diesem Umstaude die Getreide«
! Preise jene Vessernug wieder thciliueise eingebüßt da»
lbcn, welche in Folge der reduzirlcu Lager cingetrc»
ltcn war. so knüpft sich doch die Hoffnung an di?sc
»Veränderung, daß sich das Geschäft nun, uuter dem
»alleinigen Einflüsse dcr natürlichen Verhältnisse leb»
l haftcr gestalten, und daß damit jene Unternehmungs»
»lust wieder erwachen werde, welche bei dem Mattgel
I einer billigen Koimmlnikationssirafc unterdrückt wurde.
! Hafer hat die Furcht vor vermehrten Zufuhren
Iain cmpfindüchstru l'erührt und hat derselbe uament»
llich ab Naab eiueu uennenswerthen Rückschlag crlit«

ten. Die Frage für das Ausland hat indeß bedeu»
tcndere Umsähe herbeigeführt, so daß bei fernerem

l Eintreffen uon Allfträgcu für fremde Rechnung zu er>
»warten ist, daii sich dcr Artikel recht bald wieder er»

holen wird. 47—4!) Pf. Ware loco Raab fi. l .20—24.
! I u Weizen uamcntlich hat siel, der Verkcl>r nur,
l in den Greuzru des Bedarfes bewegt, den diepma!

fast ausschließlich die Douaumühlcn erzeugten, die
lunn auch ihre Thätigkeit wieder aufnehmen. Prima
»Ware, die seither nur mangelhaft vertreten war, hat
l i n der Aussicht auf baldige Zuzüge cincu Rückgang

erfahren, so daL 88pfog. Ware mit fl. 2.48 kr. zu
kaufen war. Thciß.Weizcu 87pfdg. unverändert fi.

L v f n l es . ^^
I n dcr nächstcn Woche werden hier einige Coil»

cettc stattfinden, die wohl urrdicnen. daß wir das
Pulilikum im Voraus darauf aufmerksam macheu.

Dcr anS i.'ail'ach stammende,Pianist Hr. v. R.-.ab
wiro zuerst im st. Redoutensaalc spiele».' Nicht bloß
'veil er als Laibacker unser Interesse erregen .„uL
louder» anch well er als tüchtiger Pianist alle Auf',
mcrkimukcii verdient, ist anzuochmcu, daß sein Cou«
cert zu einem recht gcuuß,cicheu sich gestalten wird

Ferner wird dcr Violinist Herr V i l l i n g e r aus
Gorz sich boren lasscn und hat m diesen, Vcl,ufe i'ie
^heaterräumc gewählt. Herr Villinger bat iu Trieft
und überall, wo er spielte, sich des VcifaUs des P.lbli.
I '̂ms zu erfrcuctl gehabt und dürfte mich hier sei,,
Spiel den Freunden der Musik viele Freude gcwäl)ren.

(Hetreid - DurchschuittS - Preise
in Laiban^ am .'!>, Viar, l«ä«.

^-^_^ ^_ ^1 ?- /̂ _ fl. 7,r"
Weizen . 4 ! ^ ! 4
K^ril 't , , 2 5 « ' /

^"Äe ^ 2 45'/

Hafer l ' 52 2 >-,«'/

^ " l i Vcl'l'achtl»!^ ' " ^ " ^ ' , „ . a», <»«,l ^»sttcmp.ratur ^ . . ^ - ^ - - > - .
— nd»ci>t ">"1.'R^imi. W i n d N i t t l , , . ,. . .̂  ''illdclschl.ig

20. Äicnz <» llhr Ü'.r^ ^?->, ' , > ^ " ' " il u g bl!!„.li 24 Stündc» in

U» .. <̂b ! . ^ ^ ' 's- ».8 ., 850 s? ? ^ l ^ " ' ^

Druck ussd Verlag vo>, Ignaz vV^lcinmäyr 'H ^ B a ^ e r ^ i ^ L a i b a c l ) ^ ^ l ^ ^ " "
S '"bach. - Verantwortlicher Redaktem: ss. V a n ^ ^ " '
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K un d m a ch n n g.

Bei der vorgenommenen iommissionellen Eröffnung der im Jahre ^856 im Bezirke
der gefertigten k. l'. Post'Direktion aufgegebeneu, jedoch wegen Unbestellbarkeit an die Auf-
gabsämter zurückgesendeten und auch von den Aufgebern nach Jahresfrist nicht rückerhobcnen
Retourbriefe, wurden die im nachstehenden Verzeichnisse aufgeführten Korrespondenzen wegen
ihrer werthhältigcn Einschlüsse von der Vertilgung ausgeschieden.

Die bezüglichen Absender, welche diese Briefe nach Berichtigung der allenfalls darauf
haftenden Portogebühren zurück zu erhalten wünschen, werden eingeladen, innerhalb orei Mo-
naten, vom Tage dieser Kundmachung an gerechnet, ihr Etgenthumsrecht bei der unterzeichne-
ten k, k. Post-Direktion in gesetzlich zulässiger Art nachzuweisen.

K. k. Post-Direktion Trieft am 58. März l85«.

V e r.; e i ch n i ß.

^ A u f g e b e r Aufenthaltsort A d r e s s a t Abgabsort I nha l t Porto

l l̂ oî n/,01)mmi<-ll /li-il^i« lFi'nvlmnlDm'mlöll l'olu l llor. t) kr.
_ ? lltli, Vlw.i ^llwnim N«d. . ̂  I » ii kr.
3Franz Besterinner Triest Eduard Gregor Venedig 20 kr. —

5,IXil,li I'lini'l8,'en Triest Anna Pl ombcrger Laibach 5 si. —
«JosefSzüsi dto. IosefGalyas Szirak 30 kr. l2 kr.
7l ' iui l l) W'l'^aä _'i,V'8lo l ^ e l - l o 5Im' ^ i i«'«^ _ llul'. 5 kr.
t> ? cito. ^ . t?i. pn<Is,vn 3 » —
<j Josef Meyr Triest Anton Ausiera Tanfers _ fl. —

I N . ' n l n u / ^i'l(.>8t« < î>l«<,'!)l)(; 8WÜÄ Vol-oll^ I'n.^nsiolla 24 kr.
30 <:nlnill.

^) ? Laibach Maria Zercr Agram 5 fl. —
12 Gregor Hitteiz dto. Ignaz Hitteiz dto. l si.
1.l " ? dto. Ignaz Scharb Wartburg Lehrbrief g<; kr
Z4Pisingcr dto. Marsch. Gf. Nadetzky Verona Gesuch l . l _ l .
^5 Franz Legat Görz Franz Legat Palma l fl. —
Ni ' ? dto. kli«!l!)clt!» l'<»l'!l)t<) ^'ll^«t<' l, lim-. -_
17 '̂  («ni'l/ill ^!!!>>l v>'«!nl!lll I'olll 2 » <> kr.
18 l)l>m<?ul'< o ^«/.ttli Adclsberg l)ol nl»'l»/<'/.oli Knlmo ^ » —̂
19 ? " dto. Vll'i in ll<'8l»s>>.ul/.1l Nl!li« 1 si. «kr.
20 ? Krainburg Thomas Pekouz Radmannsdorf Vollmacht l 2 kr.
21 ? dto. Michael Svetlic Klaaenfurt Z.l̂ »is<2si, —
22 Maria Kraker Mosel Paul Kraker W^") l fl. «kr.
23 Maria Schwaschnig Suchen Barth, Schwaschnig Graz l si. l 2 kr.
2 l (^i„!!l) ll:li< i<l> Vl)l<)«<-:» lt lu lo!<^< l>linl>»< i< l> ^n^ ln i« N) kr. <l kr.
25Pogazhar Triest Gregor Man Laibach l fl. —
_<i l i l ' l l i l , <1<'l!> I'!8!l,n /XllU'llll' !ll'l!Nl't1<.>lli ' l ' l ! (« l^ » si.
27 v,mn »̂< <>I/. N<>,-^<'Nl,ll <^iln nmn 8l:olx Ull,'l»,l'F<) 1 fl. —

2<> ? Krapfenfeld Franz Wolf Triest 2 fl. 12 kr.
30 ^>i'<'8« O/Ii,:^ ll!l'«'>'l I'o!,)l>n ll»l»^l Doling IU kr. tt kr.
:z, llnlli<-ll " - li,-('lli<'ll Graz Gesuch 48 kr.
32 ? linmnu« ('<>„!<? ll<; lil»<ll'l/l<v V<l'<>l,a Kllj)^i<'n 2 î kr.

Z. 143. lt (2) Nr. 135,7. den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts einge-
K N N d M a ch l l U ft. sehen werden können, und dasi die, den, von den

I m Bereiche dieses k. k. Bezirkamtes ist Offerenten vorgelegten Mustern ganz gleiche
cinc Bezirks-Hebammenstclle mit einer jährlichen Ware binnen »4 Tagen nach erfolgter Bekannt-
Remuneration pr. 20 ft., aus der hiesigen Be- gabe der Offertnahme sogewiß abzuliefern sein
zirks-Kasse zahlbar, und mit dem Sitze in wird, als widrigcns die Verwaltung bei Nicht-
Lack, in Erledigung gekommen. zuhaltung der Lieferungsfrist oder beiden Mu-

Bewerberinnen um diesen Posten wollen ihre stersiücken nicht gleicher Lieferung, berechtigt
mit den Diplomen und Sittenzeugnissen doku- bleibt, das obige Materiale auf Gefahr und
mentirten Gesuche um den bezeichneten Posten Kosten bes bezüglichen Lieferanten anderwertig
binnen 14 Tagen, vom Tage der dritten Ein- beizustellen,
schaltung dieses Ediktes in's Zeitungsblatt, Porto- K. k. Strafhaus - Verwaltung,
frei hicramts einbringen. laibach am 25. März 1858.

K. k. Bezirksamt Lack am 18. März 1858. '
Z 139. ' a ( 2 ) — ^ Nr. 81. 3- ' " < ^ " ' 3579.

K l l n d Nl a ch l l n tt- C d l k t
Auf Bcistcllung der kathegoricmäsiigcn Mon- Von dcm k. t. Bczirksamte in Sittich, als Gc-

turen für das biesiae Aufsichtspersonale für das richt, wird hiemit bekannt gemacht:
Jahr ,858 wird nachstehendes Materiale be- ^ sci üdcr das w n ' ^ m dcs ^kod Pctnzh

,.s. . ,̂> von T)r^gomcldo,f, qcgen ^oyann Hrlliar von »Dcr-

2!>'/.. Ellen V, breiten dunkelgrünen Tuches, ^ „ 1 ^ ti. 3?0?. schuldig, 500 fl. (5. M.
^ / 8 » V4 " kornblumenblauen Tu-1 , . . „ < . , z„ y^ txckutivc dsscntliche ^crstcigcrnug

ches, der, dem Lctztein gehörigen, im Grllndbuche dcr
30' /1 » V. » mohrcngrauen Tuches, Herrschaft Sillich des Thcmcnitzanucs «>,l> Uld Nr,

15<»'/ V breiter Ncistenlcinwand, 'Uj vorkommend, im gmchllich crhodcncn Schwungs.
7 i ' / " V b n w a ^ und werthe von 2530 st. W . . g'willigct und z.,r Vor.

> V ^ . " ^ « b^i t tn Han,gaui,MU.cy, uno ^ ^ Fcill'ictungs - T^s^tzungcn auf
des auf l l Paar neue Stiefel erforderlichen ^ , ^ ^ ^ ^^. ^ ^ ,^ ^ ^ ^ „ ,d ,uf den .0.
Mattvialcs wird zu Folge hoher k. k. Landes- ^ i i 1. I , , jedesmal Vormittags um 9 U!)r vor dicscm
regierungs-Verordnung vom 22. März l. I . , Gclichtc ^ i t dcm Anhange vcsiimmt worden, daß
Z. 55,82, himut die Offertverhandlung ausgc- oic fcilzudictcndc Ncalilat nur l-ci dcr letzten Fliloie-
schrieben und cö werden die Licferungölustigcn tlüig anch nnter dcm Scliatzlingswcslhe an den Meist-
eingeladen, ihre schriftlichen, auf 15 kr. Stem- dicttn^n hmtangcgcden wcldc .. . . . . . - ^

Schließlich wird bemerkt, daß die Muster- K. r. Bezirksamt i» Sittich, als Geriet, am
stücke übcr das zu liefernde Matcriale während 2. Dezember 185?.

Z. ^59. (3) ?ir. 3?I6.
C d i k t.

3^l'!i dem k. k Vkzilksamte in Sillich, als Gf»
richt, wird hicnn't vcraont gemacht:

(5s sei über das Aosüchcl, dcs Johann Glavizl)
von Malcdlilc, gegen Franz Kov^zhizh von Pxstj<^ol,
wcgci, ans d în Urlbcilr vom 25, August !836,
Z. 2^80, ainn'ch schnldigü, lj st ( iW. <'. «> ^"
ill die creative Ncassuinmirnug der öffcnllichnl
Vcrsteigelllng der, dem Lcytcrn gehörigen, !,n Grund--
l'licdc der Herrschaft Sitlich dcs Thcnn'lü'^nnlcs
vorkl'mmendln G^nzhlivc. im gerichtlich erhöbe»"!
Scha^iingswi't^ von 2050 fi. C. M . , gewilligt
lind zur Vornahme derselben die F?ilbittimg5l'agjWl"s
auf den 22. April, auf den 24 Juni und aus ben
24. Jul i l. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uhl v»l
diesem Gltichte mit dem Anhange bestimmt word^,
daß die feilbietende liiealität nur bei der l<^"
Fcilbictnnq auch unter dem Schätzungswerthc "̂
den Meistbietenden hintangcgeden werde.

Das SchätzungsprotokoU, der GrunddnclM
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei dieses
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn e>» '̂
sehen werden.

K k. Bezirksamt in Sittich, als Gericht, am 3»'
Dezember ^857.

3. 460. (3) Nr. 3602'
E d i k t .

Von dem k. k. Bczilksamte in Sittich, als Gericht»
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei ül.'cr das Ansuchen des Josef Iersche vo"
Drazhdorf, gegen Johann Fatlit von Mulla», wege"
aus den: vergleiche vonl Itt. Juli «852, Z. 36̂ s<
schuldige!, 220 st. CM. e. ». c,, in die ererutivt
öffentliche Versteigerung der, dem Letztcrn gehörig»'
im Grundduche der Herrschaft Sittich «>»!> lllb.
^lr. 8(i vorkoinml'odcn Realität, im gerichtlich "<
hoo.'nen Schählmgswerthe von 1500 fi. E M . , s '̂
williget und zur Vornahme derselbe» die FeilbietlMg^
taqsatzun^cn auf den l . Mai auf den >. IlNN
und au! den Z. Jul i l. I . jedesmal Vormittags 9 l>l)l
mit drinAnhange bestimint worden, daß die fcilzuvlc'
tende Realität nur bei dcr letzten Fcilbictung a»ch lüUcr
dem Schätzungswerthc an den Meistbietenden h>"^
angegeben werde.

Das ^chäl)ungsprotokoll, dcr Grundbuchscl'
t>alt und die Lizitacionsbcdingnissc können bei diescw
Geeichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cini^'
scl)en werdrn.

K. k, Neziltsamt l» N.'tt.ch, als Gericht, " "
»5. Dezember 1857.

____________ ' Ä l ^ ? 0 6 '

E d i k t . z
Von dem k. t, Bezirksamtc Oberlalbach, "''

Gericdt, wird bekannt gemacht: ^
Es sei auf Belangen der Frau Maria W^ll"' '

in die Annnlisulmg dcr von dcr k. k. Finanz - <^'
zirt's . Kl'fs'l Laibach ai^sgcslelltcn Anweisungs^
oidnung «"I, Reg. Nr. 574 lbo. 8, Oktober ls5 ^
lautend: „

„Ueber 109 fi. 3li kr., Sage'. Einhundert«"
Gulden und dl'eißia, Sechs Kreuzer E. M . , wc>^
Die Vellcgcrin Maria Walland in Obtllail'ald "^
Tabak - ^öslings^cldcr an die .«assa bar erlegt >'"'
worüber dic gegenwärtige Einweisung zudem 3 ' ^ ,
ertdeilt w i rd , dasi dieselbe von der k. k. Nezm-.
Kassa zu üaibach bei dcr Fassung vvn Tal ' .^
Material auf Ab,chlag des zu cnlnchtenden Pre<!
anzunehmen ist", gswilligct worden; daher alle ! ^ /
welche auf gedachte Anwcisungs > Verordnung Ansps" ^
zu mache» gedenken ihr Recht darauf binnen E^
Jahre, 6 Wochen und <" Tagcn darzuthun haben !vc>'"
weil nacd dieser Zeit gedachte Anweisung für kl"
und wirkungslos erklärt werden wird. ^

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, als Gericht,
a. März 1858. >

Z. 466. s3) 3lr. ^
E d i k t . ^s

Von dem k. k. Vczirksamte Oberlaibackl
Gericht, wird hicmit bekannt gemacht: .«^h

Es sci übcr das Ansuchen der Ursula ^ ' ' ^ i f t '
von Podpezh, wegen aus dem rechtskräftigen-^^
bolvcrtheilungsdcscheide vom 30. Dezember .̂
Nr. 4512, zugewiesenen Mcistvotrcstes pr. ^ ^el'
24 '^ lr. die Nclizitalion der auf Jakob " " " ^s
traud Millauz vcrgewährtcn, im Grnndbu^ ^,
Herrschaft Frcudenthal 8„I) Urb. Nr. 6» " ' " ^ ,
mcndcn , in Podpezh Haus - Nr. 8 liegenden,^„
22. August l857, Nr, 3654, erckutiuc " "au^-s t .
und vom Gregor Lipoutz von Podpetscli l>m de> -- ^ „ .
bot pr. 636 st. crstandcncn Hubreaütat ' a .m^ ^s.
und Zugehör, auf ihre Gefahr und KoNc» ^ »
steherö bewilliget, und zu deren Vornayn ^ ^ . ^ 1 ,
!?. April l858 Vormittags 9 Uhr " ' . ,vol^,"'
Ämlskanzlei niit dem Anhange angeordne ^ ,c-
daß dieselbe bei dieser einzigen ^ ' - " " " ' . 1 , » r̂-'
den Preis an den Meistbietenden hmtangeu ^
den wird. ,° Kerich^ "

K. k. Wez!lksamt Oberla,bach, als ^^ .
l5. Fevniar i8ös.
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Vörse?» bericht
au« dim AbcxdlUatlc dcr öslcrr. knisrrl. Wiener IciluUli.

W i c n . :^0. M.ir , , Mitt,,«« I Uhr,
Dir aus Anlast l«<5 Mc>natschl,,sscs rin^ctrttriic Gcldklrmmc

wirttc hcmiücnd auf daS Gcschäfl in SpcslilalilMs-Papicrni. —
St<iat»ü-P^p>nc warr» uugc^chlct dcr lnappcu Gcldvcrhältnissl'
fsst uud bcXcl't, — Dcviftn flau,
'.'l'a'iolia! - A»!l'<>sn zu 5°/^ ^4 '/,, - 8 ^ '/
An!c!,c» V. I . !«5 l .<>. l). , „ 5«/^ .,7 , c.7 ./̂
Lo,»!'. Vcict. ?!,!>. hru zi, 5 ^ z»7 ' / , - U 8
St.iatsschuldocischüil'iiiiq^» zu 5 ' / , 8> '/, - 8 l ' / . ,

dcU" . , ^ ' / . ' / . 7l'/.-7l'/.
dctto ., ̂ °/» «4' / . '«^ ' / ,
detto ., 3°/« 50 50'/ .
dctto ., 2 ' / , ' / . 4 0 ' / . - 4 0 ' / .
b'ttu ., l« / , ««'/. -1<l ' / .

<Hlogc>»itzlr Oblig, ,>,. Nlickz. „ 5"/, N7
Trd.uburgrr drtto i'.tto „. 5°/« !>?
Pesil'̂ r dttlo dclto „ ^'/» W
Ma,>^»d.r dc<to dc!tu „ »̂"/« W
L>nm^!,l>.'Dl'!iq. !)l. Orst, ., 5"/« «!1—59'/,

fclto Noqarn „ ü°/„ 79'/,—?<>'/.
dttto «alijien ., 5«,, 78'/,—?!»

d>!!o dn' iibrigcil Kn'ül. z» 5 "/„ ^ 85
Vanlo-Ol'Iiziatil'Ns» z>l ̂ '/,"/,. 6^-< l3 ' /
Vl'it.n."'.'Inl'.hn, v. '.!. l^i;^ 3 l 8 - 2 ! U

d'ltu ., 1«'^ - l27'/.-l^7.
d'tk' . ,85^ z» ̂ "/« » 0 7 ' / . l 0 7 ' / .

Va!,zisch.' Ps^üdl'li.sr ,» <, "^ 77—78
li'Mdl'al», - ̂ >ior.- 5»! l , , z» '»"/, 5<l - k « 7.
ft)Io.^»,^r drtl0 ^ „ " " / . . 80 « l
Dona» Dampsjch.-Ol'Üg. .. 5"/. «ll - 8tt '/,
Lloyd d.'ltt' (i,, Silb.ri .,.',"/.. 88 -89

(''».s.llsch.ist z» 2?5> ^^n>ss l'v. S!»ck I I I >12
Vlfti.» dcr '.» îtili»a!l'a»s «»75 - l»76
5V, Pfaüdl'rieft d.r Na«:V„a!l'a!ls

l^i»^»atllchs '.»'.»7. 9!»'/.
dclto lOjähriqc '.>2-'.»2'/,
»rtlo «jahliqr «^V. — 8!»
dttio uerll'^l'.ne 85-85 7.

Altin, >.r O.ftcri. «l.t'll-'.'lüül!!! 2 « 7,—24:t'/.
„ '.»l. ^.'»1. (z.'soiople-O^. l ,« 7. - ! 18 7,

5'/. Pnuritate-Ol'li.,atiom» d.̂  Wcstbah» 8^7,-85
«tti.» dcr vlorddah»' lgfl '/.^l8N 7,

„ Sl'i.Uslis.»!'.- .̂s!llsch»,< z»
5,<»0 Flans« I03-30>i 7.

„ „ .f^isnm-l5lisl>l'»th-V.il,u z>,
2<U> ^. »>>! NO P^l. ^>„z,il)!u»^ ,'.w '/^ l«0 7,

„ „ Si^-Nl'Vddfülschf V^l'i»d»».^l', »2 7. —U2'/,
„ „ Thcift'Vasn! ' l00 7 . - « 0 0 7.
„ „ Vl'»>I'.'^!»lt. Eiscul'ahii 2>>» -252
„ „ ,«aist. strail^ Joses O»i>»!l'al),> >'.»>—1i)l '/,

„ ln.si .r ôsc 10»;'/.—>0?
„ „ Dl'»>n! - Daiüpfschissfalnls-

ft'.lXlscha!» 5 ^ 5 - 5 ^ !
„ Donau-Damp,sch>ssfahrts-Losc l0U ' .—K>0 °/.

. b̂ s «loyd 3U0 3i,2
„ der P.«1her Ktl!r»s'.-C>'.scl!schasl 59-U0
^ „ Winier Da,»,'!»> '̂ <s>>>sch"il U7—8«

„ Pv.',N' T^>», <«ise»l'. >. Emiss. 1tt-20
d.lti' 2, E»,iss, ix, ^ l io l i t 29—80

Esierhuzy ^0 ft. k?se 79 ' / ^_79 ' ^
Salm ^0 . 4 1 7 ^ ^ ^ ! ' / ^
Pa'ss^ 40 „ »7'/, - 37'/.
«ilary 4» , » » 7 . - 3 9 ^ ,
S<. ß'euois 40 . ^7 '.—38
Windischstlüt'20 ^ 25 7,—2'»'/.
Valdsttin 20 „ 2<:'/."'^7
Keglevich iu „ IN'/, l t t ' ,

Telegraphischer Kuro-Dcricht
der Slaatspdpicrc vom l l i . M ä r ; 18N8.

Staat6schuldv>»schvc,l'»!tt;.n . zu 5p^<. si. m (5Vi. 8l A/l»;
drtto a>><> dcr Vlatil'nal^Aulsihe zu 5 „ in l,<»M. ^4 1/.N
detto 4 </2 „ „ 7! l,2

Darlrl,.,! wit Vnl>,'s»!i^ v. I . l8.^^, siir l00 si. !U7 1/!6
Gru»dc!!tlast!!»l^-3)l'Ii^atio!!c!! von Nugarii,

Krrat isn, Slavl'üilN u»d Vl'»! Tlmcser
Banat >̂l 5v„ 795/8

Grundcntlastüügs'Ol'Üg^lioül» von Gcilizicn
und SislrxblKglli 5 "/« 78 3/4 st. in (5,'2>l,

U.n,l-A!!!.n :>r. Sli'ck . . . . «74 ,1. in (<>M.
Vaüs'Pfa,!dl'n.fe, 6 Jahre für IN» fl. zu 5"/« 92 1/5 ft, in L M .
Altien dcr östnr. .slvcdit -'.'lil!^It für

Hand.'! nud Gli»>rl'.' zn 20<» si. ̂ 'r, S t . 243 1/2 ,1. >» (5M
Aftic» dcr ,̂ i>iiscr Fcrl'inandl'-^loidlah»

Ul l (00 sl. (HM. . . . !8<;l» ss. in ^ M ,
Alt inl d.r <,zlisal'ctl)-WcNl'ah» ,n 20«) si. 2<>l l / i fl, i>, ̂ M ,
Vlfticn der süd-»ordd.'utschcu-Vrrl'i!ir>l!!güI'ah!i

,» 200 s< ' . 1841/2 sl. I» (^M,
T^isil'ahn 2l!n si. in (>'.N.
M i m dtr ^si.rr. Donan-Dainpfschifffahrl

zn 500 s>. ^ M 5,7 s>. in (ZM.

Wechsel-Kurs vom 3 l . Mär) !858.
Angebura, sin- l<>0 st. v'ur,., Gn>d. . UXl Bf. Us».
Franlfurt a. M,, fiir 120 s!. südd. B.r-

ei»«wäl,r. ilil 24 l/2 sl, l>»si, ^li>d . 105 l/8 Vf. 3 Monat.
Haoilnrq, fur <0U Marf ^anlo, Gnld. 77 7,8 2Mon.i l .
London, 'fiir ! '1,!fn»d Sterling Gnld. . 10, l 7 '^f, 3 M'.'iiat.
Mailand, für 300 osil'rr. Lire. ^u ld . , 105 Af. 2 Monat.
Pari«, fur 300 Fran^, Gnld. . . . 123 l/5 Äs. 2 Monal.
Vnlarest. ,i,r 1 ^ i l ld . Para. . . . 2l>4 3! T, Sicht.
K. l . Vl'llw. Miü^-Düfal,». '.'lgio , 7 3/4
Vold- uû . Sill'cr.Kurse vom 30. M ln^ 185«.
« .. m,. ^ ' ^.Id. Waif.
Ka>,. Munz - Dulat.» Aqio 7 3/4 7 7/8

dlo. Ncmd- dto. ^ 7 1/2 73 4
Wold «l ll»:"«-^ ^ . ' ' . ^ 7 </4 —
Napolson^d'or ^ . . . . ' 8.12 8.<3
Gouv.rainsd'or .. . ! ' . . ,4.8 14.'»
Fiicdrichsp'or ,, y/l<, ^ ^ ,
i!ouiSd'or >. . . . . . «.23 ft.24
Gngl. Sovcreignc«) „ . . . . . ^ , ^ ,,) ,.^
Nussiscyc Impcrialc „ »2.', z.^ft
Silbcr-A^io 1053/4 1057/8

„ Coupons 1U5 34 1N57/t<
Thaler Preußisch-Curraut . . . , 1-32 °/. 1.33

3l l l z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

Den 31. März «85 8.
Hr. Felchcr, k. t. Obcrhuttmaim, von Villach,

— Hr. Podieblad, Goldarbcite:', von Pra^. — Hr.
l'eul), Piofessor. und — Fi-. Mettel, Kaufoiamls-
Gal l i i , , von Tiil'st.

Eisenbnhn-Fnhrordnung
von Wil,n nach Tricst.

Abfahrt Ankunft

E i l z n g N r . 2 : ^ ^ 7 ^ ^
vo» 3üle>, Früh 6 >u
" G r a z Mi l lü« '2 35
,. L^ ibach Abends 6 ^
>n T r i c N Nichte ^ — <> ^

Personenzug N r . 4 : !
von W i e n Flül, 8 ! Hu

., V l a z ?ta<l'm. !» ̂  ?( j
,. L a > b a c h Nach ls ' >8
i n T r i c s t . . . . . . F r ü h — — 7 >0

Personenzug 3?r. <i:
von W i e n Abends 8 /<,

" Wraz ssrül, 6 ! 2
" L a i b ach ylachm. 2 <>
>" Tri,!i Adcnd« — ! _!. 8 5

«Personeuz«g37r.<l: ^
von T r i e st Fsi'.l, 5 ! ^

" ' W i . i i Früh - _1 5 Z5,

Eilzug Nr. 1 :
vo» T r i , n Nachts " ' ,5

>. l ia ibach ssriil) î > 8
'» W i ^ n Nachm. — ' - 4 l 37

lpersoueuzug Nr. 3: l
uon Tr , ,s t Ill'.nds 5 /.5
.. La , dach N>.cl'lc , , Zo
' » W i e , , Na.i!in. — - 5 ^9

Fahrpreise von Wie» nach Tr ie f t :
Bci den gewöhnliche!, Zügen l . Klasse 2ll fi. t 0 kr.,

l l . Klasse 1!) ft. 38 k>., M . Kl.isse 13 st. !5 kr.
Vei den Vilzügen I. Klasse 34 fl. 1 kr., l l . Klasse

23 st. 33 kr.
Fahrpreise uon G r a z nach T r i e f t :

Vei den gewöhnlichen Zngen I. Klasse Ul fl. 10 fr.,
>l. Klasse 12 fl. 8 kr., l ! I . Klasse 8 fl. !> kr.

Voi den EilzÜgen I. Klasse 2 ! fl. 1 kr., I I . Klasse
14 fl. :l3 kr.

Fahrpreise von La ibnc l , nach T r i e f t :
Vci den gewöhnlichen Zügen 1. Klasse <i st. 30 kr.,

l l . Klasse 4 ft. K3 lr., I I I . Klasse 3 ft. 1ö kr.
Vei den Eilzilgen I. Klasse 8 fl. 27 kr., l l . Klasse

tl fl. k l kr.

Z. 148. 3 ( l ) Nr. 27l!5.
K u u d «l achun <;.

Ignaz Schnidersch i tz , befugter Schmid'
meister fiir Laibach, und hierorts unbekannten
Aufenthaltes, wird im Smne der hohen Steuer«
Directions - Verordnung vom 29. J u l i I85l,',
Z. 51<l5, hiemit aufgefordert, binnen ! 4 Tage»?,
ron der lrhttn Einschaltung dieser Volladüng
an gerechnet, um so gewisser hielamts zu e>>'''
scheinen, und die für das Jahr 1857 und l
S.'mester l 8 5 8 ausständige Erwerb. und (.̂
kommensteucr schuldigen 3<» fl. zu oerichtig^
als m.!N iin rvidligen Falle die Löschung scin^
Gewerbbcfugniffcs veranlassen werde.

Scadtmagistrat Laidach am 2 ^ März »85^

?. 542. ( l )

Geschälte

Görzer Zwetschken
das Pfund ^ 18 kr>, zn habm bci

Mayr ĉ Schreyer.
Z7^^2^

Z Anzeiste. ß̂
M)t) Mittelst welcher bekannt gemacht wird, 3Z
^ daß dcr echte «Tchueebersss-Kräuter- >°O
GZ A l l u p f ü r V r n s t . nnd L u n g e " ' ^Z
M^ k ranke sich fortwährend im frischen Zn< ^Z
^ H standc in nachstehenden Depots befindet, ^
M)Z als: in Laibach bei Johann Krasch l " ^
Mß ^ i h ; zn Ncnstadtl in Kram bci Dom. ^
OZ N i z z o l i , Apotheker; in Gmünd bci ^
E)D I oh. M a r o c n t t i ; in Wippach bei 3^
>NZ J u s . «. D ^ l i e u ^ in Idr ia bci I . A
^ G r i l z ; in Villach lici A u d r c a s I c r< H
D lach. Preis per Flasche » ft. «2 kr. ^

M U « W ch WVVW O V G V V « G W V « ̂

^ "" "̂ Die ständische Dadcanstalt

H a l l i n D b e r ö s t e r r eich
(nicht zu verwechseln mit Hall in T i ro l ) ,

wird alljährlich a m H I M a i znr Trink- nnd Vadc-Cur eröffnet.
Ausier einer namentlich beim lymphatischen Kröpfe, bei Skropheln nnd Drnsenanschwcllll'

gen anderer Ar t , dann bci tertiärer Syphilis höchst wirksamen Soole, welche alle M m ^ "
Wässer dieser Art an Vrom- und Iodgchalt überragt, stehen Dampf- nnd Donche - B ^ ' ^
Molken und frischgepreßte Kralttersafte zu Gebote.

Bestellungen auf Flaschen besorgt das Hauptdepot bei Fr. M . von Haselmayr'ö s ' l^
in Linz. ., ,,

Auskünfte nber den Curort ertheilt auf frankirte Briefe die Verwaltung der ständig
Badeanstalt zu H a l l i n O b e r ö st e r r c i ch, welche anch Bestellungen auf Wohnu"^
besorgt.

Brot nnd Fleisck Tarif
f n r ^ i c K ' tn^ t L n i b n c h im M o n a t e A p r i l 1858. ^ ,

Gattung der Feilschaft Gewicht ^ Wattuug der Seilschaft Gewicht A ^

M . ! Lth. Qtl. I sr. !, M. Lth.'H^S^

V r o t. ^ Nindftclsch ohne Zuwagc vo» Mast- ^'/,
Mnndsemmel ' ' ' " ! ? ! ' ^> / ' ' , ^ " ' ' i - - ,y'/,

- - - — ^ " «̂ /4 ^ ^ dto. v. Zugochsen, Stier. u. Knhen 1 — 9^
. . . _ 'l l j l / l ) R i n d f l e i s c h v o m L a n d e . . . . 1 -^ ^ ., ^

O r d . n . Semmel ^ ^ 7 2 ' , ' I V<i rn..r 5 l ,sch . ,^ l )Mt u . ^

anö M n n d - — ^ ^ /.» '^ AusschiolluNli sich ergebenden Al'fäu.'!, von K ' ! ' ' ^ ^ «,ag> ,̂,
, ^ , ., 1 2 ^ 3 " ' l l M a r l G la t t ; "ei ei»^r Ab»ahü,e von ,1 l'>6 - ' / / 5 vis»>><!'

" ^ ^ ' ^ ^ aus ovdin. — ^ ! ^ 2 / , <l c>>, !>albe6 'Pfund. UNI. sofort rerliälimstm^ia z u ^ ^ , ^ , 3 t
^ . <, , 1 13 12/ « ,ulrd.nlsdlück,j<b v^rd>.'t>n. sich l'ei rn's^rZuw.lci'fr»" ^,t,,s» ^,,.
Scmmel tc iq 1 l o 2 /^ v thcil.. c.,s - K . Ib . . Scl'.s/, Schwein - ss,.''ch " . d s s ' . ^ ^ , , i e , ^

. I, (.v, . ! ! M r r «mm.'r »ine ssciücl'aft nicht nach d.m t«rm" " , , ^ , , " ̂ „ ^ "
aus V4 W e , - 1 l ^ . ! Z I , wicht. oder i» einer «l'le<l,lcren od.r >,"?°r" Q > ^ , ^ h.'H^.xt'

Roggen . V r o t zcn nnd "/» « ^ I > 3 « bn T. lc vorgoschri.l'.» ist. verkauf!. " , rd ' aa r ^ i ^ ̂ .,
^ 5 . ^ 2 , < i 2 0 Vcscy<u mn'achsichtl.ch d,Nr.,fl wclhfn, I ' ' " ' z, in °>' ' , i ° '

" o r n m e h l ! i das kaufend.' ^»plieum aufacsort.rt w,rd, !U ^^.h^ 0 ^ ^


